Fürbitten
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als Geschöpfe sind wir Teil, nicht Herren dieser Welt, deiner Schöfpung. Dankbar erinnern wir uns daran, dass du uns viele Schätze anvertraust. Im Vertrauen auf dich kommen wir mit unseren Bitten zu dir.

Habgier und die Sucht nach Reichtum verführen immer wieder zum rücksichtlosen, blinden Handeln beim Heben der Schätze der Welt. Öffne den Verantwortlichen in Politik und Wirtschaft die Augen, damit das Wohl aller Menschen zum Massstab ihres Handelns wird.

Wir bitten Dich, erhöre uns.

In verschiedenen Teilen unserer Welt herrscht Krieg um Bodenschätze. Das Leben vieler Menschen wird im Teufelskreis der Gewalt zerstört. Lass uns neue Wege suchen, die aus der Spirale der Gewalt hinausführen in eine gerechte, friedvolle Zukunft.

Wir bitten Dich, erhöre uns.

Täglich gebrauchen wir Güter, die aus Schätzen produziert werden, an denen Leid und Tränen unserer Schwestern und Brüder in der weiten Welt kleben. Hilf uns, dieses Unrecht zu erkennen. Lass uns unseren Teil zum fairen Handel beitragen, der allen einen gerechten Gewinn bringt.

Wir bitten Dich, erhöre uns.

Wir stehen in einer langen Reihe von Generationen. Hilf uns, sorgsam und zurückhaltend mit den Schätzen dieser Welt umzugehen, sodass auch kommende Generationen eine Lebensgrundlage haben.

Die Welt des Friedens und der Gerechtigkeit beginnt in unseren Herzen. Öffne in dieser Fastenzeit unsere Ohren, Augen, Hände und Herzen für die Botschaft der Gerechtigkeit und des Friedens weltweit. Lass uns mit den Notleidenden fühlen und uns für ihre Rechte und Anliegen einsetzen.

Wir bitten Dich, erhöre uns.

Diese Bitten tragen wir vor Dich – im Vertrauen, dass Du mit Deiner göttlichen Kraft im Leben all Deiner Geschöpfe wirkst. Dafür danken wir dir jetzt und alle Tage unseres Lebens. Amen.
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